
Zitaten - das Reich Gottes - Freitag 

Joh. 18, 36  Was hast du getan? Jesus antwortete: Mein Königtum ist nicht von dieser Welt. 

Wenn es von dieser Welt wäre, würden meine Leute kämpfen, damit ich den Juden nicht ausgeliefert 

würde. Aber mein Königtum ist nicht von hier. 

Mk. 10, 23 22Der Mann aber war betrübt, als er das hörte, und ging traurig weg; denn er 

hatte ein großes Vermögen. 23Da sah Jesus seine Jünger an und sagte zu ihnen: Wie schwer 

ist es für Menschen, die viel besitzen, in das Reich Gottes zu kommen! 

Mt. 6, 10 9So sollt ihr beten: Unser Vater im Himmel, / dein Name werde geheiligt, 

  10dein Reich komme, / dein Wille geschehe / wie im Himmel, so auf der Erde. 

Röm. 13, 13-14 Darum lasst uns ablegen die Werke der Finsternis und anlegen die 

  Waffen des Lichts. 13Lasst uns ehrenhaft leben wie am Tag, ohne maßloses 

Essen und Trinken, ohne Unzucht und Ausschweifung, ohne Streit und Eifersucht. 14Legt (als 

neues Gewand) den Herrn Jesus Christus an und sorgt nicht so für euren Leib, dass die 

Begierden erwachen. 

Jes. 24, 23 23Dann muss der Mond sich schämen, / muss die Sonne erbleichen. Denn der 

  Herr der Heere ist König auf dem Berg Zion und in Jerusalem, / er offenbart 

  seinen Ältesten seine strahlende Pracht. 

Sach. 14, 9  8An jenem Tag wird aus Jerusalem lebendiges Wasser fließen, eine Hälfte zum 

  Meer im Osten und eine Hälfte zum Meer im Westen; im Sommer und im 

Winter wird es fließen. 9 Dann wird der Herr König sein über die ganze Erde. An jenem Tag 

wird der Herr der Einzige sein und sein Name der Einzige. 

Mk. 15, 43 42 Da es Rüsttag war, der Tag vor dem Sabbat, und es schon Abend wurde, 43 

  ging Josef von Arimathäa, ein vornehmer Ratsherr, der auch auf das Reich 

  Gottes wartete, zu Pilatus und wagte es, um den Leichnam Jesu zu bitten. 

Mt. 3, 2; 3, 5;  1In jenen Tagen trat Johannes der Täufer auf und verkündete in der 

 Wüste von Judäa: 2Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe. 3Er war es, von dem 

der Prophet Jesaja gesagt hat: Eine Stimme ruft in der Wüste: / Bereitet dem Herrn den Weg! / 

Ebnet ihm die Straßen! 4Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen 

Gürtel um seine Hüften; Heuschrecken und wilder Honig waren seine Nahrung. 5Die Leute 

von Jerusalem und ganz Judäa und aus der ganzen Jordangegend zogen zu ihm hinaus; 

Mk. 1, 15 14Nachdem man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, ging Jesus wieder 

 nach Galiläa; er verkündete das Evangelium Gottes 15und sprach: Die Zeit ist erfüllt, 

 das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um, und glaubt an das Evangelium! 

Lk. 9, 2 1Dann rief er die Zwölf zu sich und gab ihnen die Kraft und die Vollmacht, 

 alle Dämonen auszutreiben und die Kranken gesund zu machen. 2Und er sandte sie 

 aus mit dem Auftrag, das Reich Gottes zu verkünden und zu heilen. 

 

 



Lk. 10, 9-11 9Heilt die Kranken, die dort sind, und sagt den Leuten: Das Reich Gottes ist 

 euch nahe. 10Wenn ihr aber in eine Stadt kommt, in der man euch nicht aufnimmt, 

 dann stellt euch auf die Straße und ruft: 11Selbst den Staub eurer Stadt, der an unseren 

Füßen klebt, lassen wir euch zurück; doch das sollt ihr wissen: Das Reich Gottes ist nahe. 

12Ich sage euch: Sodom wird es an jenem Tag nicht so schlimm ergehen wie dieser Stadt. 

Mt. 12, 28 28Wenn ich aber die Dämonen durch den Geist Gottes austreibe, dann ist das 

  Reich Gottes schon zu euch gekommen. 

Mk. 1, 27 26Der unreine Geist zerrte den Mann hin und her und verließ ihn mit lautem 

 Geschrei. 27Da erschraken alle und einer fragte den andern: Was hat das zu bedeuten? 

 Hier wird mit Vollmacht eine ganz neue Lehre verkündet. Sogar die unreinen Geister 

 gehorchen seinem Befehl. 

Mt. 11, 5 4Jesus antwortete ihnen: Geht und berichtet Johannes, was ihr hört und seht: 5 

 Blinde sehen wieder und Lahme gehen; Aussätzige werden rein und Taube hören; Tote 

 stehen auf und den Armen wird das Evangelium verkündet. 6Selig ist, wer an mir 

 keinen Anstoß nimmt. 

Lk. 17, 21  21Man kann auch nicht sagen: Seht, hier ist es!, oder: Dort ist es! Denn: Das 

  Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch. 

Mt. 6, 10 10dein Reich komme, / dein Wille geschehe / wie im Himmel, so auf der Erde. 

Mk. 9, 1 1Und er sagte zu ihnen: Amen, ich sage euch: Von denen, die hier stehen, 

 werden einige den Tod nicht erleiden, bis sie gesehen haben, dass das Reich Gottes in 

 (seiner ganzen) Macht gekommen ist. 

Mt. 25, 1n. 1Dann wird es mit dem Himmelreich sein wie mit zehn Jungfrauen, die ihre 

 Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen. 2Fünf von ihnen waren töricht 

 und fünf waren klug. 3Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl, 4die 

 klugen aber nahmen außer den Lampen noch Öl in Krügen mit. 5Als nun der 

 Bräutigam lange nicht kam, wurden sie alle müde und schliefen ein. 6Mitten in der 

Nacht aber hörte man plötzlich laute Rufe: Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen! 

Mt. 25, 41 Amen, ich sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

 das habt ihr mir getan. 41Dann wird er sich auch an die auf der linken Seite wenden 

 und zu ihnen sagen: Weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das für den 

 Teufel und seine Engel bestimmt ist! 

O Siewcy - Mt. 13 

Mt. 13, 57-58 57Und sie nahmen Anstoß an ihm und lehnten ihn ab. Da sagte Jesus zu ihnen: 

 Nirgends hat ein Prophet so wenig Ansehen wie in seiner Heimat und in seiner 

 Familie. 58Und wegen ihres Unglaubens tat er dort nur wenige Wunder. 

Mt. 6, 33 33Euch aber muss es zuerst um sein Reich und um seine Gerechtigkeit gehen; 

 dann wird euch alles andere dazugegeben. 



Mk. 9, 47 47Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus; es ist 

 besser für dich, einäugig in das Reich Gottes zu kommen, als mit zwei Augen in die 

 Hölle geworfen zu werden 

Mt. 5, 20  19Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt und die Menschen 

 entsprechend lehrt, der wird im Himmelreich der Kleinste sein. Wer sie aber hält und 

 halten lehrt, der wird groß sein im Himmelreich. 20Darum sage ich euch: Wenn eure 

 Gerechtigkeit nicht weit größer ist als die der Schriftgelehrten und der Pharisäer, 

 werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. 

Mk. 12, 34 32Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: Sehr gut, Meister! Ganz richtig hast du 

 gesagt: Er allein ist der Herr, und es gibt keinen anderen außer ihm, 33und ihn mit 

 ganzem Herzen, ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben und den Nächsten zu 

 lieben wie sich selbst, ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer. 34Jesus 

 sah, dass er mit Verständnis geantwortet hatte, und sagte zu ihm: Du bist nicht fern 

 vom Reich Gottes. Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen. 

Mk. 10, 15 15Amen, das sage ich euch: Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, wie ein 

 Kind, der wird nicht hineinkommen. 16Und er nahm die Kinder in seine Arme; dann 

 legte er ihnen die Hände auf und segnete sie. 

Mt. 13, 44-46 44Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in einem Acker 

 vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn, grub ihn aber wieder ein. Und in seiner 

 Freude verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte den Acker. 45Auch ist es mit dem 

 Himmelreich wie mit einem Kaufmann, der schöne Perlen suchte. 46Als er eine 

 besonders wertvolle Perle fand, verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte sie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


